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1835. 


Die angezeigten Werke find in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau zu haben. 


Die Hochwuͤrd. Herren Geiſtlichen, refigiöfe Familienväter 
und Volkslehrer 


machen wir auf nachſtehendes wichtige religidſe Geſchichtswerk aufmerkſam, 
welchcs noch um den beiſpiellos wohlfeilen Subſcriptions⸗ 
Preis 9 ſtarke Bände zu 12 Kthlr. zu haben iſt. 


Wittmann, J. S., (ehemal. Profeſſor am Lyceum St. Sal⸗ 
vator in Augsburg.) Allgemeine Religionsgeſchichte, oder 
Geſchichte des Reiches Gottes vom Entſtehen deſſelben bis 
auf Pabſt Pius VIII., aus den heiligen Schriften und ſpä⸗ 
tern Kirchengeſchichtbüchern geſammelt, nach der Zeitfolge 
geordnet und bis auf unſere Zeit fortgeſetzt. 9 Bde. gr. 8. 
1 8 12 Rthlr., nachheriger Ladenpreis 

5 Rthlr. 


Der „Neligionsfreund““ von Hrn. Dr. Benkert, der „Katholik“ 
von Hrn. Dr. Räß und Weis und Besnard's katholiſche Literatur⸗Zei⸗ 
tung führen dieſes Werk ungefähr mit folgenden Recenſionen auf: 

„Wir machen hier auf ein großes, wichtiges, beiſpiellos wohl 
und zugleich in der Ye ne Kr rs 9 ee A 
die neueſte Zeit fortgefuͤhrtes Werk aufmerkſam. Der Seelforger findet 
hierin eine unerfchöpfliche Quelle zu Kanzel⸗ und Chriſtenlehr⸗Vortraͤgen 
an Sonne und Feſttagen, denn die Religionsgeſchichte iſi ja das erſte 
nothwendigſte Studium feines ganzen Berufslebens, täglich findet er neuen 
Stoff zu ſeinen Arbeiten darin. Es iſt dieſes das beſte Hausbuch fuͤr 
Volkslehrer und fuͤr religids gebildete Familien, auch jene, die Gott nicht 
ſuchen, muͤſſen ihn da finden, auf jedem Blatte finden und liebgewinnen, 
ihn anbeten und mit freudigem Herzen ausrufen: „Du biſt Chriſtus, der 
Sohn des lebendigen Gottes.!“ — Ein ganz vorzüglicher Verdienſt muß 
dem jeden Bande angehängten, eben fo möhſamen als reichhaltigen Ne⸗ 
giſter beigelegt werden. Ein eigenes Namen⸗ und Sachregiſter uͤber alle 
9 Bände bildet den Schluß des Werkes. Dieſes ausfuͤhrliche Geſchichts⸗ 
werk hat ſich die wurdigſte Aufgabe zur Löſung vorgeſtreckt, nämlich die 
Darftellung des Reiches Gettes auf Erden; alles was Jeſus, was das ewige 
Wort vor und nach ſeinem Erſcheinen, was der ewige, allmaͤchtige, dreieinige 
Gott beſchloſſen, unternommen und vollbracht hat, iſt in möglichfter Kürze 
deſchrieben und erzählt worden. Die heilige Schrift und was darin 
vom göttlichen Walten aufgezeichnet fit, giebt den ſichern Leitfaden, der 
durch die Jahrtauſende der Vorzeit bis auf Jeſus Chriftus, den Gottes⸗ 
und Menſchenſohn, den König aller Zeiten, herabfuͤhrt. In einfacher 
Sprache wird die Schöpfung, der Menſchenfall, die Erbarmungen Got⸗ 
tes nach dem Falle, die Vertilgung des verſunkenen Geſchlechtes durch die 
Sündfluth, die Erhaltung Noas und feiner Familie, die Berufung Abra⸗ 
dams und dann die von Gott geleiteten Schickſale der Nachkommenſchaft 
dieſes großen Patriarchen, aus welcher der Erwartete der Volker hervor⸗ 
gehen follte, — erzählt. — In dem Leben und Wirken des auserwähl⸗ 
ten Voltes, fen es zum Guten oder zum Boͤſen, muß der aufmerkſame 
Beobachter doch immer die Hand desjenigen erkennen, der alles Milde 
ſugt und kräftig zum Ziele führt. — Ausführlich wird im vorliegenden 

erke das Leben unſers Heilandes nach den Evangelien in der Neihen⸗ 
folge dargeſtellt, dann folgt die Geſchichte feiner Apoftel und die Grüns 
dung der erſten Kirche. Von da an wird die Erzählung gleich einer 
Quelle, die im Fortfließen ſich allmählig zu einem großen Strome erwei⸗ 
tert, mit jedem fortſchreitenden Jahre an Inhalte und Umfange reicher; 
der Leſer wird von einem Jahrhundert zum andern herabgefuͤhrt und ihm 


gezeigt, wie die Kirche Jeſu Chriſti allmählig uͤber die Erde ſich erwei⸗ 
tert, welche große und heilige Maͤnner Gott in ihr erweckt, wie ſehr die 
Welt und der Satan gegen ſie mit Gewalt oder heimtuͤckiſcher Liſt ge⸗ 
wuͤthet, wie es dem Bofen gelungen, oft ſogar ins Heiligthum einzudrin⸗ 
gen, Spaltungen und Irrlehren zu verbreiten, wie Geiſtes⸗ und Her⸗ 
zensverkehrtheit die Oberhand zu gewinnen ſchien, wie aber dann der 
Stifter der Kirche, der ihr feinen Gcift geſendet und bis zum Ende der 
Zeiten ſelbſt bei ihr zu fein verſprochen hat, die Rettung aus der gröfie 
ten Noth oft ſchnell und unvermuthet brachte. Der Geiſt, der im Gan⸗ 
zen mehr iſt, wie kaum anders moͤglich, milde, fromm, und durchaus 
katholiſch, die Sprache ift einfach und herzlich. Ausführliche und ſehr 
empfehlende Recenſionen über die erſte Ausgabe dieſes Werkes findet man 
in Dr, Benkerts Religionsfreund Rovemberheft 1830, und eine 2te Kris 
tik im Juliheſt 1832, — ferner im Katholik von Dr. Räß und Weis. 
Aug. 1831, und endlich in Fr. von Besnards Literatur⸗Zeitung Fe⸗ 
bruar 1830, — 


Thomas von Kempis auserlefene Schriften. 4 Bde. gr. 12. 

4 Rthlr. 

Inhalt: I. Leben des Thomas von Kempis. — Die Na 
Jeſu. — Das Roſengaͤrtlein. — Das eilienthal. — II. 36 5 5 Die 
Menſchenordnung, das Leiden und Sterben und die Verherrlichung Jeſu.— 
Einige fromme und andaͤchtige Gebete von dem Leiden unſers Herrn Jeſu 
Chriſti. — Zehn vorzüglich fromme Gebete. — Die 3 Zelte. III. Be⸗ 
trachtungen, Reden und Gebete über das Leben und die Wohlthaten uns 
ſers Erloͤſers Jeſu Chriſti.— Sechs ſehr nuͤtzliche und troſtreiche Briefe. — 
Von dem getreuen Haushalter. — IV. Das Alleingeſpraͤch einer Seele. — 
Kleine Aufſaͤtze. — Die Herberge der Armen. 

Dieſe ganz vollſtaͤndige und wohlfeile Ausgabe der Schri ten di 
heiligen Mannes, deren Werth ſich bei allen glaͤubigen Seelen buch 
Jahrhunderte hindurch gleich hoch erhalten hat, wird allen ſeinen vielen 
Verehrern eine liebe Gabe ſein, und wenn die Nachfolge Jeſu das Buch 
iſt, welches unter allen Geiſteswerken, naͤchſt der heiligen Schrift, die 
mehrſte Verbreitung fand, welches in faſt alle cultivirten Sprachen uͤber⸗ 
fegt worden iſt, fo wird man ſich überzeugen, daß auch die übrigen 
Schriften deſſelben den größten Nutzen ſtiften konnen, ſobald ſie unter 
dem Volke aufs Neue allgemeiner geleſen werden. 


Im Verlage von G. J. Manz (Kruͤll ſche unive ttͤts B 
lung) zu Lands hut erſcheint mit dem Vea 1835; 8 


Chryſoſtomus. Eine katholiſche Monatſchrift zunaͤchſt fir 
Gottſeligkeit und thaͤtiges Chriſtenthum. Im Verein mit 
mehreren katholiſchen Geiſtlichen herausgegeben von Franz 
Haͤglſperger. & 

„unter dieſem Titel beabſichtigt eine Geſellſchaft katholiſcher G 

licher die Herausgabe einer Wes A deren berge u 
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nung und wahrhaft chriſtlicher Gefittung fein follte, Dem 
umfaßt ſie folgende Rubriken; vu na 
A, Fortwährende Mitfeier der kirchlichen Feſttage. 
B. Moraliſche Aufſätze theoretiſcher und praktiſcher Art. 
C. Höhere Asceſe — theoretiſche und praktiſche. 
D. Nachrichtliches in erbaulicher Beziehung. 


Monatlich erſcheint ein Heft von 5 — 6 Bogen gr. 8., ſau⸗ 
ber geheftet, um den ſehr billigen halbjaͤhrigen Preis von 1 Kthl. 16 Gr. 
ohne Vorausbezahlung. Jedem Hefte wird ein literariſcher Anzeiger 
und zur beſondern Zierde wird jedes halbe Jahr ein ſchoͤner Stahlſtich 
und Haupttitel beigegeben. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtaͤmter und Buchhandlungen 
des Aus⸗ und Inlandes (Breslau G. P. Aderholz) anz durch 
erſtere kann man die Monatſchrift bogenweis alle Woche beziehen. 


Im Verlage der Matth. Riegerſchen Buchhandlung in Augsburg 
iſt neu erſchienen: 


Die Glocke der Andacht. Ein Gebet: und Erbauungs⸗ 


buch fuͤr gebildete Katholiken. Dritte vermehrte und ver⸗ 
beſſerte Auflage. Druckp. mit 1 Kupfer und 1 Vignette. 
Preis 16 gr. Velinp. mit 3 Kupfern und 1 Vignette. Preis 
1 Rthl. 4 gr. Prachtausgabe auf Poſtvelinpapier 1 Rthlr. 
12 gr. 

Der Herr Verfaſſer ſagt in der Vorrede: „Wenn es meinem gut 
„gemeinten Beſtreben einigermaßen gelungen ſein ſollte, einen kleinen Bei⸗ 
„trag zur Beförderung reiner Verehrung und Anbetung Gottes — eine 
„Glocke reiner Himmelsandacht geliefert zu haben, das wird mir jeden 
„Federzug reich und ſchwer belohnen und höheren Seelengenuß gewaͤhren, 
„als die koſtbarſte geſchenkte Perle aus einer Königskrone.“ 


„Fuͤr euch zartfuͤhlende, gottliebende Seelen, auf deren Geiſtesſpie⸗ 
„gel noch der ungetruͤbte Himmel eurer Kindheit und ſeligen Unſchulds⸗ 
„jahre den Widerſchein leuchten laßt, für euch, die mit allen Seelenban⸗ 
„den harmlos an die Liebe und Glorienfuͤlle des Allvaters geknuͤpft ein 
„unentweihtes oder reuevolles Herz mitbringen, und es in Wohl und 
„Wehe an der Glut entzuͤckter Engelandacht warmen und naͤhren, hab' 
„ich die begeiſterte Harfe ergriffen, und von ihm euch vorgeſungen. — 
„Euch ſuchte ich auf die leuchtende Spur des ewig Schaffenden in feiner 
„Schöpfung zu lenken, euch ihm näher zu führen nach der Ausſicht in 
„das Land des Glaubens, der Liebe und Hoffnung in jeder bedrängten 
„Lage des Daſeins eure beruhigten Blicke zu leiten. Kommt an die 
„Quelle, ſenkt eure Herzen in ihre ſtaͤrkende Balſamfluth, erquickt euch, 
„und greifet geſtaͤrkt wieder nach dem Wanderſtabe.“ — 

Dieſe ate Auflage iſt hinfichtlich der Kupfer und des Papiers noch 
Seeds ausgeſtattet als die fruͤhern, auch der Text ift ſehr vermehrt 
und verbeſſert. g 


Der verlorne Sohn. Eine Erzählung für die reifere Tu: 


gend. Vom Verfaſſer der Glocke der Andacht. 8. 12 Bo⸗ 


gen mit 1 Titelkupfer 9 gr. broch. 


Wenn der Hr. Verfaſſer, durch die Herausgabe „der Glocke der 
Andacht“ (wovon jetzt feit 2¼ Jahren in 3 Auflagen 8000 Exemplare 
in Deutſchland abgeſetzt wurden), die Andacht und Religioſitaͤt im Allge⸗ 
meinen zu fördern ſich beſtrebte, ſo richtet er in dieſer Erzählung ſein 
Hauptaugenmerk auf die heranbluͤhende Jugend, um durch edle Charak⸗ 
teren, Beiſpiele der Tugend, des Fleißes und Religioſität, das Gedeihen 
des Geiſtes und Gemuͤthes der ſo empfänglichen jungen Herzen zu befördern. 


Das Thal von Almeria. Eine Erzählung für die reifere 
Jugend. Von dem Verfaffer der Beatushoͤhle. Mit einem 
Titelkupfer. 8. 8 585 - 8 Ki 

muͤthvolle Verfaſſer der mit ſo allgemeinem Beifalle aufge: 

8 , Bealushöhle“ beſitzt im hohen Grade die ſchoͤne Dichtergabe 

durch die einfache, und doch fo blühende Sprache, durch den intereſſan⸗ 

ten Gang feiner Erzählungen, unwiderſtehlich Herz und Gemüth des uns 

befangenen Leſers bis aufs letzte Wort gefeſſelt und geſpannt zu 1 02 

Er kennt das meuſchliche Herz und feine erſten Bedurfniſſe: Religion 

und wahre Tugend. — Derſelbe übergiebt dieſe neue Erzaͤhlnng, welche 

in an Beziehung als Seitenftüc zur „Beatushoͤhle“ betrachtet wer⸗ 
den kann — allen Verehrern und Beforderern des Wahren, Schönen und 


Guten, vorzüglich aber der gefühlvollen reifern Jugend mit dem Wunſche, 


dieſelbe möchte eben ſo gutmuͤthig von Jung uud Alt 
den, wie feine Beatushöhle, ic ua ee 


Mehrere Rezenſionen, welche bisher über letztere erſchienen, ſagen 
einſtimmig, daß der Herr Verfaſſer zu den A Jugendſchrit⸗ 
ſtellern gegenwärtiger Zeit zu rechnen ſei, und ſeinem ſchoͤnen Vorbilde, 
dem hochgefeierten Verfaſſer der „Oſtereyer“, ſeinem fruͤhern Bildner, 
als Erzähler fuͤr die Jugend ſehr nahe komme, ſowohl hinſichtlich der 
gemuͤthreichen, anziehenden Darſtellung der Begebenheiten, als auch des 
moraliſch- religibſen Geiſtes, der darin durchgehends hervorleuchtet. 


Im Verlage von Du Mont Schauberg in Köln ifi erſchienen: 


Wanderungen eines irländiſchen Edelmannes zur 
Entdeckung einer Religion. Mit Noten und Erläus 
terungen. Aus dem Engliſchen des Thomas Moore. Dritte 
1 Bände. (24 Bogen.) gr. 8. Elegant gehef⸗ 
e 5 


Dieſes Werk, das der Verfaſſer „dem irlaͤndiſchen Volke als eine 
Vertheidigung ſeines alten vaterlaͤndiſcheu Glaubens“ widmete, iſt ohne 
Zweifel eine der intereſſanteſten und wichtigſten Erſcheinungen auf dem 
geſammten Gebiete der neuern europäifchen Litteratur. Th. Moore, 
der gefeiertſte aller Dichter Englands „des unſterblichen Byron Freund und 
Biograph, deſſen poetiſche Werke in Deutſchland ſelbſt mehrere Auflagen 
erlebt und den ungetheilteſten Beifall geerndtet haben, uͤberraſchte durch 
dieje Wanderungen die Gebildeten aller chriſtlichen Confeſſtonen, nnd 
lieferte darin eine Apologie des Katholicismus, welche an Tiefe und ums 
faſſender bewundernswerkher Gelehrſamkeii den vortrefflichſten Werken dies 
ſer Art, eines Duperré, eines Bellarmin, eines Arnaud, Boſſuet, Stol⸗ 
berg u. A. zur Seite geſetzt werden darf, und alle genannten Werke an 
Geiſt und Gewandtheit der anziehendſten Darſtellung übertrifft. Keiner, 
der den Gang der neuern Geiſtesbildung beachtet, keiner, dem die Wahr⸗ 
heit des Chriſtenthums und insbeſondere die des Katholicismus am Herz 
zen liegt, wird dieſes Werk ungeleſen laſſen; und jeder, der die Berich⸗ 
tigung der Vorurtheile und die Verbreitung der Wahrheit ſich angelegen 
ſein läßt, wird in dieſem genialen Werke ein Mittel dazu finden. — Die 
Ueberſetzung iſt in einer gewählten, des Originals würdigen und fließen⸗ 
hi ARE geſchrieben; der Preis bei ſehr ſchoͤner Ausftattung beiſpiel⸗ 
os billig. 5 . l 


Gott iſt die Liebe! Ein vollſtaͤndiges Gebet und Erbauungs · 


buch fuͤr gebildete katholiſche Chriſten. Von Joſeph Siegl. 
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit zwei Erz⸗ 
bifchöflihen und acht Biſchoͤflichen Approbationen. Mit 
Koͤniglich Wuͤrtembergiſchem Privilegium gegen den Nach» 
druck. Nebſt einem vortrefflichen Stahlſtiche von F. Fleiſch⸗ 
mann. — XXIV und 406 S. gr. 12., in ſauberm Um⸗ 
ſchlag geheftet. Preis der Ausgabe auf Druck⸗ Velinpapier 
1 Rthlr. Auf Schreib⸗Velinpapier 1 Rthlr. 8 Gr. Auf 
Druck⸗Velinpapier in ſchoͤnem gepreßten Pariſer Einbande 
1 Rthlr. 18 Gr. 


Dieſes Gebet= und Andachtsbuch für gebildete katholiſche Ghriften, 
das ſich zehn empfehlender, meiſt ſehr lobender oberhirtlicher Approbatio⸗ 
nen erfreut, fand bei ſeinem erſten Erſcheinen eine fo allgemein ante Nuf⸗ 
nahme, daß die erſte bedeutende Auflage in weniger als 6 Monaten ver⸗ 
griffen und eine zweite Auflage nöthig war. In dem Februarhefte der 
Zeitſchrift „der Katholik“ heißt es davon unter Anderm: „Der Plan die⸗ 
ſes Buches umfaßt Morgen- und Abendandachten, Meß-, Beicht⸗ und 
Kommuniongebete, beſondere Gebete an Gott, Gebete für die kirchlichen 
Feſtzeiten, Gebete zu der ee Jungfrau und verſchiedenen Hei⸗ 
ligen und ſchließlich noch vielfache beſondere Gebete bei verſchiedenen Ans 
laͤſſen und für verſchiedene Verhaͤltniſſe. Dies Gebet⸗ und Erbauungs⸗ 
buch, das auch durch gute typographiſche Ausſtattung ausgezeichnet iſt, 
verdient in die Hände recht vieler Beter zu kommen, die ſicherlich nicht 
ohne große Befriedigung es gebrauchen werden.“ e 


Im Verlage der Matth. Riegerſchen Buchhandlung in Augs⸗ 
burg iſt 1834 ncu erſchienen: 


Wyrtha, ein Hirtenſchauſpiel für Kinder. Vom 
Berfaffer der „Beatushoͤhle.“ 12. broſch. 2 gr. 


Wäre dies liebliche kleine Schaufpiel, für die wolkenloſe Welt der 
Kindheit geſchaffen, auch nicht aus der Feder des gemüthreichen Verfaſ⸗ 
ſers der mit allgemeiner Theilnahme aufgenommenen „Beatushöͤhle“ ges 
floſſen, ſo dürfte dennoch jeder anfrichtige Freund der zarten Unſchuld 
wuͤnſchen, daß das unſchuldige dramatiſche Idyll das Seinige dazu bei⸗ 
tragen mochte, die Wirkung jenes uͤberzuckerten Giftes, welches die erfah⸗ 
rungsloſen Kleinen tropfenweiſe aus dem verderblichen Leſen ſchluͤpfriger 
Schauspiele und Romane wie einen Peſtſtoff in ſich ſaugen, wenn auch 
nicht ganz aufzuheben, doch in etwas zu mildern. Das iſt des redlichen 
Verfaſſers wohlwollende Abſicht, iſt gewiß der Wunſch aller kinderlieben⸗ 
den Eltern, Freunde und Führer der lieben Unſchuld. Das wahre Gute 
bedarf oft bei Verkuͤndung der Anpreiſung nie. 


— — 


Anzeige für katholiſche Seelſorger, Seminarien und Schul⸗ 
anſtalten 
uͤber die ſechſte verbeſſerte Anflage 
des, mit Genehmigung des biſchoͤflichen Vikariats in 
Hildesheim erſchienenen: 


Katechismus der chriſt⸗katholiſchen Glaubens- und Sittenlehre 
vom weil. Paſtor Ontrup zu Goslar. 14 Bogen in 8. 
Haunover in der Hahnſchen Hofbuchhandlung. 1833. Par⸗ 
thiepreis 4 gg r. ö 

Verſchiedene hohe kirchliche Behörden, als z. B. das hochwuͤrdige erz⸗ 
biſchöfliche Ordinariat zu Freiburg, haben dieses treffliche Religionsbuch 
threr untergeordneten Pfarrgeiſtlichkeit als ſehr zweckmaͤßig für Schulen 
empfohlen ‚vergl. Beukerts Religionsfreund Januar⸗Heft 1833); ſo wie 
daſſelbe auch in vielen geſchäͤtzten Zeitſchriften (u, a. in der Senglerſchen 


Kirchenzeitung 1832) ſehr vorthenhaft beurtheilt iſt, weßhalb dieſer Kate⸗ 


chismus feither beſonders in Schleſien eine immer ſtaͤrkere Verbreitung in 
den Schulen und eine überaus günftige Aufnahme fand, wozu der aͤußerſt 
billige Preis weſentlich beigetragen hat. 

Von Ontrups kleinem Katechismus iſt ebenfalls ſchon eine ate Auflage 
herausgegeben, die nur 1 ggr. koſtet. N 


Beide Lehrbücher find durch alle Buchhandlungen, Breslau, bei G. 
V. Aderholz zu beziehen. na 


Im Verlage der Buchhandlung von G. P. Aderholz in 
Breslau iſt ſo eben erſchientn und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Katechismus für die katholiſche Jugend, welche zum erſten⸗ 

male das heilige Sakrament des Altars empfangen ſoll. 

Von Joſeph Sauer, Doktor der Theologie und Curatus zu 

St. Anton in Breslau. Mit Genehmigung des Hochw. 

Fürſtbiſchoͤflichen General⸗Vikariat-Amtes in Breslau. te 

Kanz ch umgearbeitete über die Hälfte vermehrte Auflage. 
Preis 6 gr. (In Parthieen billiger.) 


Es iſt kaum 1 Jahr ſeit Erſcheinung der erſten Auflage verſtrichen, 


und ſchon iſt die 2te nothwendig geworden, der beſte Beweis für die Nütz⸗ 


lichkeit und Zweckmäßigkeit d⸗s Buches. Saͤmmtliche Recenſionen haben 
ſich günſtig darüber ausgeſprochen; wie ſehr der Hr. Verfaſſer befleißigt 
geweſen iſt. die Winke vieler würdiger Männer zu berüͤckſichtigen, beweiſt 
die um 2½ Bogen vermehrte Auflage. Vorzuͤglich hat Dr. Sengler in 
feiner rellgibſen Zeitſchrift für dos katholiſche Deutſchland Anguſt⸗Heft 
4833. das Buch ausfuhrlich beſprochen, und durch feine Andeutungen mans 
Ben ſchaebaren Beitrag zur Verbeſſerung diefer neuen Auflage geliefert. 
digt, Verleger erlaubt ſich nur noch, den Schluß dieſer Recenſion des wür⸗ 
igen Sengler hier wörtlich abdrucken zu laſſen: 


Der Katechismus ſchließt mit einer Ermahnung an die Kinder, die 
iich in der Seele erfreut hat; ſie beweiſt, wie weft unſer Hr. Ver⸗ 


* 


faſſer als Katechet bei feinen Kindern wirken muß. Cs ſpricht ſich der 
innige Mann als wahrer Vater unter ſeinen Kindern aus, der mit aller 
Sorgfalt des Herzens ſeinen nun ſcheidenden Kindern nachſieht, noch ein⸗ 
mal ſeine ganze Seele vor ihnen aufſchließt, und ihnen den Seegen des 
Otmmels mit in die Welt giebt, der fie in allen Gefahren begleiten ſoll. 
Solche Katecheten find wahre Stellvertreter Ehriſti, und fie faen für eine 
große Erndte. Wenn die Zeit derſelben erſcheint, konnen ſte getroft vor 
den Vater treten und ſagen: Ich habe ſie bewahrt in deinem Namen, 
die du mir übergeben haſt; dein find fie nun auf immer.“ 


Per der Stahelſchen Buchhandlung in Würzburg iſt fo eden 

tenen: 

Anleitung zum beſten und zweckmaͤßigſten Gebrauche der heili⸗ 
gen Schrift für Jung und Alt, von P. Hieronymus Koch. 
Mit Approbation Sr. Excellenz des Hochwuͤrdigſten Herrn 
e Johannes Leonardus Pfaff von Fulda. 8. geh. 

gr. > 


Schritte zur vollkommenen Liebe Gottes, durch die Vereinigung 
mit Jeſus, ſowohl in der heiligen Meſſe als in der heiligen 
Kommunion oder: Meß⸗ und Kommunionbuch für fromme 
Katholiken. Zehnte Original⸗Auflage. Mit Approbation 
des biſchoͤflichen Ordinariats in Würzburg und des General⸗ 
vikarius des Bisthums Mainz. 20 Bog. in gr. 12. Preis 
auf weißem Druckpapier mit 1 Titelkupfer. 10 gr. Mit 4 
ſchoͤnen Kupfern, geſtochenem Titel und Umſchlag, auf 
Schreibpapier 16 gr., auf feinem Velinpapier 20gr., in ele⸗ 
ganteſtem gepreßten Saffian⸗Einband. 1 Thlr. 20 gr. 

Die Vortrefflichkeit dieſes Gebetbuches iſt bereits allgemein anerkannt. 
Sowohl für den Gebildeten, als auch für den ſchlichten Bürgers und 
VBauernſtand beſtimmt, hat daſſelbe einen ſolchen Beifall gefunden, daß 
ungeachtet mehrerer Nachdrucke binnen wenigen Jahren in neun betraͤcht⸗ 
lichen Aufiagen über dreißigtauſend Cxemplare in allen Theilen des katho⸗ 
liſchen Deutſchlands und der Schweitz verbreitet wurden. Die Eigenthüͤm⸗ 
lichkeit dieſes Gebetbuches, welche daſſelbe vor vielen andern aus zeichnet, 
beſteht in dem einfachen und doch bis zur Begeiſterung hinreißenden Ge⸗ 
wande, in welchem die Betrachtungen über das Seelenheil dem andacht⸗ 
ſuchenden Herzen vorgeführt werden. Den Leſer von den hoͤchſten Reli⸗ 
gionswahrheiten fo zu durchdringen, daß ſich der Glaube an die göttliche 
Gnade und Barmherzigkeit unerſchüͤtterüch in dem Herzen des zu Gott 
Flehenden befeſtige, iſt die Aufgabe des von den heiligſten Gefühlen bee 
ſeelten Verfaſſers geweſen, die er auf eine fo treffliche Weiſe geldſt hat, 
daß hieruͤber in allen katholiſchen Zeitſchriften, ſo wie aus de unde 
es er mag Seelenſorger oder Laie fein, nur eine Stimme 
erſchallt. 


Herr! bleib' bei uns, denn es will Abend werden. (Luc. 14.) 
Eine Sammlung des Beſten und Nuͤtzlichſten aus den bee 
ſten und nuͤtzlichſten Schriften uͤber Tod und Ewigkeit. Zur 
Beruhigung, zum Troſte und zur Aufmunterung für bee 
jahrte aͤngſtliche Menſchen, bei denen es beginnt, Abend zu 
werden, und die ſich vor dem Tode fuͤrchten. Vom Bew 
faſſer der Schritte zur vollkommenen Liebe Gottes. 6 Baͤnd⸗ 
chen in gr. 8. Dritte verb. Auflage. Preis 1 Thlr. 18 gr. 


Anbetung und Verehrung unſers leidenden Erloͤſers in ſieben 
verſchiedenen Meßgebeten, oder: Sieben heilige Tage zur 
Vollziehung des wichtigften Geſchaͤftes für Zeit und Ewig⸗ 
keit. Vom Verfaſſer der Schritte zur vollkommenen Liebe 
Gottes. Zweite verbeſſerte Auflage, vermehrt mit einem 
Anhange, enthaltend einen kurzen Unterricht uͤber den Ju · 
bilaͤums⸗Ablaß, mit paſſenden Andachtsuͤbungen. Mit 1 Ti⸗ 
telkupfer. Preis 4 gr, 


Der Marianiſche Pilger in der Heimath, oder ſieben heilige 
Tage zur Verehrung der heiligſten Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria, um durch ihre Fuͤrbitte, Gnade und Hülfe 
in ſchweren Anliegen von Gott zu erlangen. Eine Anwei⸗ 
ſung, alle Wallfahrten zur Verehrung der goͤttlichen Mut⸗ 
ter in feiner eigenen Pfarrkirche mit größtem Nutzen zu vers 
richten, nebſt Beicht- und Communiongebeten, zum Ge⸗ 
brauche an Feſttagen der heil. Mutter Gottes für katholi⸗ 
ſche Chriſten, welche den gewoͤhnlichen Wallfahrten nicht 
beiwohnen koͤnnen. Vom Verfaſſer des Gebetbuches: Schritte 
zur vollkommenen Liebe Gottes. Mit 1 Titelkupfer. Preis 
auf Druckpapier 4 gr., auf Schreibpapier 6 gr. 


Ole chriſtkatholiſche Religion, der maͤchtigſte Schutzgeiſt der 
Staaten und Throne. Verfaßt von Dr. E. E. Richter, k. k. 
ord. Profeſſor der Kirchengeſchichte an der k. k. Franzens⸗ 
Univerfität zu Ollmuͤtz u. ſ. w. Zweite durchaus verbeſſ. 
und anſehnlich vermehrte Auflage. Graͤtz, Ferſtl'ſche Buch⸗ 
handlung, 1835. (22 Bog.) 1 rthl. 8 gr. 

Wichtigſte Inhalts-Anzeige. 

1) Aus dem Inhalte der e aelſchen Religion ſehen wir, daß ſte 
vorzüglich dazu geeignet iſt, den wohlthaͤtigſten Einfluß anf jeden 
Staat auszuüben, 

2) Die heiligen Väter, die Vorgeſetzten und Lehrer der Kirche, Biſchdfe, 

Prieſter und Moͤnche, fo wie auch andere Kirchenſcheiftſteller: beeifer⸗ 

ten ſich in allen Jahrhunderten, die von der chriſtkatholiſchen Religion 

ihren Bekennern vorgeſchriebenen Pflichten gegen den Staat und den 

Landesfürften nicht nur auf das Genaueſte zu erfüllen, ſondern auch 

den Gläubigen bei jeder Gelegenheit einzufchärfen. 

unterſuchung der Frage: Was haben die Paͤpſte für das Wohl der 

Regenten und der ihrer Leitung anvertrauten Staaten geleiſtet? 

Auch ganze Kirchenverſammlungen, zu denen die geiſtlichen Vorſteher 

der Chriſtengemeinden bald aus allen Welttheilen, bald aus einzelnen 

Ländern, Provinzen und Didcefen berufen wurden, fchaͤrften den Ehria 

ſten mit Nachdruck die Pflichten der Unterthanen gegen ihre Regen⸗ 

ten ein. 

5) Von dem Kirchengebethe der chriſtkatholiſchen unterthanen für das 
Wohl der Regenten und ihrer Staaten. 

6) Selbſt die Negenten erkannten in allen Jahrhunderten, daß die chrtſt⸗ 
5 Religion als die vorzuͤglichſte Stuͤge der Staaten und 
Throne angeſehen zu werden verdiene. 

7) Beantwertung der Frage: Wie kommt es denn, daß, ungeachtet die 

a katholiſche Religion die vorzuͤglichſte Stüge der Staaten und Throne 
iſt, dennnch faſt in jebem Jahrhunderte in einzelnen katholiſchen Läns 
der⸗Revolutionen ausbrechen? 


— 
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Das Weihnahtsbücdlein oder die Chriſtnacht eines ars 
men Knaben. Ein Ghriftentehrs und Prüfungsgefchenf für 
die aufbluͤhende Jugend. Von K. Albert. Mit 1 Zitel 
kupfer. 72 S. kl. 8. 4 gr. 


Eine Rezenſion in der Allgemeinen Schulzeitung Jull. 1834. ſagt 
hleruͤber folgendes: „Liebe zur Tugend im jugendlichen Herzen zu wek⸗ 
ken, das iſt die 5 Abſicht dieſer gelungenen Erzählung, deren Haupt⸗ 
inhalt folgender iſt: Ein armer, aber braver Knabe, Heinrich genannt, 
findet durch ‚fein gutes Verhalten nicht blos fein Fortkommen in der Welt, 
ſondern entwaffnet dadurch auch ſtets feinen Feind, und wird zuletzt noch, 
trotz der erlittenen Drangfale, der Wohlthäter ſeiner Famüie.“ 


— mn nn, 


Wiſſenſchaftliche Werke. 


Mart. Koͤnigsdorfer, geiſtl. Rath ꝛc., Katholiſche Homillen, 
oder Erklärung der heiligen Evangelien auf alle Sonn⸗ und 
Feiertage. In Predigten 2Bde. gr. 8. Dritte verbeſſerte 
Auflage. 1 rthl. 16 gr. 

Dieſe Homilien find durch zwei Biſchdfl. fi 

lichen Ordinariats A 2 are 5 Here rn 

hier wörtlich an, um den hochwürd. Clerus auf dieſes ansgezeicznete Werk 


aufmerſam zu machen; dieſelbe lautet: „Wenn der heilige Paulus, der 


größte der Prediger, ſich und den Gläubigen vieles darauf zu gute hielt, 
daß er feine Reden und Predigten nicht in kuͤnſtlichen Worten menſchli⸗ 
cher Weisheit, ſondern in der Lehre des Geiſtes und der Kraft abgefaßt 
habe: ſo können dieſe Homilien bei den Glaͤubigen gewiß keine andere, 
als die beſten Fruͤchte hervorbringen; denn der Geiſt jedes heil. Evange⸗ 
liſten iſt darin zwar kurz, aber deutlich, und für jedes Menſchen Verſtand 
ſchicklich vorgetragen. Sie werden daher wegen ihrer ungezwungenen Re⸗ 
. 85 ſowohl, als muſterhaften Popularität ganz beſonders em⸗ 
ohlen.“ 


Zeitſchrift für Philoſophie and kathologiſche Theologie. In Ver 
bindung mit den Herren: Prof. Baltzer in Breslau, Prof. 
Biunde, Prof. Boner, Domcap. u. Praͤſes Braun in 
Trier, Domcap. u. Prof. Brockmann in Münfter, Reg 
und Schulrath Brüggemann in Coblenz, Dr. Bruͤggemann 
in Arnsberg, Prof. Elvenich in Breslau, Prof. Eſſer in 
Muͤnſter, Subregens Gau in Koͤln, Dr. Hock in Wien, 
Prof. Kaufmann in Bonn, Prof. Kreuſer in Köln, Gym⸗ 
naſiallehrer Kruhl, Dr. Kutzen in Breslau, Dr. Lentzen in 
Koͤln, Prof. G. Muͤller in Trier, Domcap. Munchen in 
Koͤln, Prof. Neuhaus in Muͤnſter, Dr. Papſt in Wien, 
Domcap. Regenbrecht in Poſen, Domcap. u. Prof. Ritter 
in Breslau, Profeſſor Ritter in Bonn, Profeſſor Roſenbaum 
in Trier, Director Savels in Eſſen, Profeſſor Scheill in 
Braunsberg, Profeſſor Scholl in Trier, Prof eſſor Schopen 
in Bonn, Profeſſor Schwann in Braunsberg, Domcap. 
Schweitzer in Koͤln, Dr. Smets in Muͤnſtereifel, Director 
Sockeland in Coesfeld, Prof. Vullers in Gieſſen, Prof. Web 
ter in Muͤnſter, Director Dr. Wuͤllner in Düffeldorf u. A., 
herausgegeben von Dr. Achterfeldt, Dr. Braun, Dr. Scholz 
und Dr. Vogelſang, Profeſſoren an der Rheiniſchen Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Univerſitaͤt zu Bonn. 

Bis jetzt find zwölf Hefte, das erſte in zweiter Au erſchte⸗ 
nen, und das zehnte iſt unter der Preſſe. Jedes Heft G 
Umſchlage 1 Rthl. i 

Dieſe Zeitſchrift hat nun ihr drittes Lebensjahr begonnen dle 
5 ik ſieht mit Sufcldehen die e Ankrlemend, 
welche das Unternehmen im In⸗ und Auslande ſo vielfach gefunden hat. 
Sie kann ſich fuͤglich eines Urtheils über das bisherige Wirken enthalten, 
zumal da die Namen fo vieler ausgezeichneten Förderer und die achtba⸗ 
ren Stimmen, welche bereits ihren lauten Beifall geäußert, fie diefer 
Muͤhe uͤberheben. Gleichwie die Redaction eifrigſt dahin ftrebt, daß diefe 
Zeitſchrift die Stelle, welche fie von Anfang an für die katholiſch⸗theolo⸗ 
giſche Litteratur des Nordens von Deutſchland einzunehmen beſtimmt war, 
auch fernerhin wuͤrdig behaupte, wird auch die Verlagshandlung ſich few 
ner bemuͤhen, den würdigen Inhalt auf wuͤrdige Weiſe auszuſtatten. — 
Die „Zeitſchrift für Philoſophie und katholiſche Theologie“ erſcheint vier 
teljahrig in Heften von etwa 16 Bogen, und enthält: philoſophiſche, theo⸗ 
logiſche, kirchenrechtliche und hiſtoriſche Abhandlungen, Recenfionen, Anti⸗ 
kritiken, Miscellen und Correſpondenz Nachrichten. 


